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Allgemeine Erlauterung zur
Gasabrechnung

In Deutschland erfolgt die Gasabrechnung auf Grundlage eichrechtlicher Vorschriften
sowie nach anerkannten Regeln der Technik, hier insbesondere nach dem DVGW-
Arbeitsblatt G 685 ,Gasabrechnung®. Die Durchfiihrung der Gasabrechnung
unterliegt der Uberwachung des zustandigen Eichamtes. Eine regelmaRige
Uberwachung und Kontrolle wird hierdurch sichergestelit.

Grundsatzliches

Erdgas ist ein Naturprodukt und unterliegt Schwankungen hinsichtlich seiner
Zusammensetzung und damit des Energiegehaltes. Daneben sind Driicke und
Temperaturen des Erdgases und der Umgebung weitere Einflisse, die bei der
Gasabrechnung bertcksichtigt werden mussen.

Die in der Gasabrechnung ausgewiesene Energiemenge (E) in Kilowattstunden
(kWh) errechnet sich aus der Multiplikation von 3 Werten:

E = Vb * z * Hs,eff [kWh]

Betriebsvolumen (Vb)
Der Verbrauch von Erdgas wird mit einem geeichten Gaszahler gemessen.

Der Gaszahler misst hierbei das Betriebsvolumen (Vb) des durchflieBenden Gases in
m3. Dieses Betriebsvolumen errechnet sich aus der Differenz der Zahlerstande zu
Beginn und Ende einer Abrechnungsperiode (in der Regel 1 Jahr).

Zustandszahl (z)

Beim Erdgas unterscheidet man zwischen einem Normzustand und einem
Betriebszustand. Fur die Gasabrechnung muss das gemessene Betriebsvolumen
des Erdgasverbrauches auf den Normzustand umgerechnet werden. Dies geschieht
mit der Zustandszahl (z). Sie ist das Verhaltnis von Normvolumen zu
Betriebsvolumen des Gases und wird abhangig von Dricken und Temperaturen
errechnet. Die Zustandszahl wird Ihnen in der Abrechnung mitgeteilt.

Die Zustandszahl ergibt sich aus:

Z=Vn/Vo=Tn/ Ter * [(pamb peff) / pn]
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Der Luftdruck (pamb) ist wiederum abhangig von der geografischen Hohe (H).

Luftdruck (pamb)

pamb = 1014,8 mbar — (0,114 mbar/m * H m)

Im Versorgungsgebiet der Stadtwerke Dreieich GmbH (SWD) gibt es zurzeit zwei
Hohenzonen:

Hoéhenzone Dreieich-Buchschlag / Dreieich-Sprendlingen

118 — 145 m — mittlere Héhe (H) = 136 m => pamp = 999,296 mbar

Hohenzone Dreieich-Dreieichenhain / Dreieich-Gotzenhain / Dreieich-Offenthal

143 — 193 m — mittlere Hohe (H) = 168 m => pamp = 995,648 mbar

Alle installierten Gaszahler sind einer mittleren geodatischen Hoéhe der jeweiligen
Hbhenzone zugeordnet. (Dies gilt nur bis zum 31.12.2023)

In Zukunft gilt:

MaRgebend flir den zu verwendenden mittleren Luftdruck ist die geografische Hohe beim
Letztverbraucher (Netzkunde). Die Abweichung der Hohe, die flir die Berechnung des
Luftdrucks verwendet wird, darf maximal 5 m von der geografischen Héhe abweichen.

Der Luftdruck kann durch den Netzbetreiber in Abstimmung mit der Eichbehérde gemessen
werden und ist entsprechend zu dokumentieren

Brennwert (Hs,eff)

Der Brennwert / Abrechnungsbrennwert beschreibt den Energieinhalt, der in einem
Kubikmeter Erdgas im Normzustand enthalten ist. Die Einspeisebrennwerte werden
regelmafig mit geeichten Messgeraten ermittelt.

Die SWD erhalt diese von den vorgelagerten Netzbetreibern (VNB
Verteilnetzbetreiber Rhein-Main-Neckar GmbH & Co. KG und NRM Netzdienste
Rhein-Main GmbH). Da das Netz der SWD Uber verschiedene Transportleitungen mit
Erdgas versorgt wird, existieren zwei unterschiedliche Brennwertzonen. Des
Weiteren sind die Transportmengen in den Wintermonaten deutlich héher als in den
Sommermonaten. Diesen beiden Umstanden wird durch eine Mengengewichtung bei
der Ermittlung der abrechnungsrelevanten Brennwerte Rechnung getragen.

Der abrechnungsrelevante Brennwert wird Ihnen in der Abrechnung mitgeteilt.
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Thermische Energie [kWh]
Zustandszahl
Abrechnungsbrennwert [kWh/m?]
Normvolumen [m?]
Betriebsvolumen [m?]
Normdruck [1013,25 mbar]
Uberdruck in der Gasleitung [22 mbar]
Luftdruck [mbar]
Normtemperatur [273,15 K]

15 °C 273,15 K [288,15 K]
geografische Hohe [m]

\

STADTWERKE
DREIEICH



	Allgemeine Erläuterung zur Gasabrechnung

